
Hamburg–BeitropischenTemperaturen
fand am Samstag, dem 27. Juli 2013,

derE.ON-TagderQualifizierungdesHambur-
gerFußball-VerbandesimSportzentrumJen-
feld statt.Trotz der hohenTemperaturen ka-
men amVormittag 45Trainerinnen undTrai-
nerausdemKinder-undJugendbereich,um
sich von den DFB-Stützpunkttrainern, die
wieder als Referenten gewonnen werden
konnten,imRahmeneinerKurzschulungak-
tuelleThemen des Kinder- und Jugendtrai-
ningsnahebringenzulassen.FürdieTraine-
rinnen undTrainer der Bambini bis E-Junio-
ren/-Mädchen standen „Kleine Spiele“ für
dieseAltersgruppeaufdemProgramm.Für
dieTrainerinnenundTrainerderD-/C-Junioren
und–Mädchengingesumdasspieltaktische

Tag der Qualifizierung bei Tropenhitze
Thema „Neue Situationen variabel lösen“.
NacheinerschweißtreibendenPraxiseinheit
auf dem Rasenplatz zu Beginn wurden im
Anschluss im neu gestalteten Schulungs-
zentrum des HFV die theoretischen Grund-
lagen vermittelt, die es denTeilnehmern er-
möglichensollen,dasErlerntemitihreneige-
nenMannschaftenumzusetzen.

AmNachmittagkamendann23Junioren-
und Mädchen-Mannschaften nach Jenfeld,
uminFreundschaftsturnierenvondenBam-
bini bis zu den D-Junioren und D-Mädchen
Fußballzuspielen.TrotzderHitzewarenüber
200 Kinder mit Freude und viel Einsatz am
Ball.GeleitetwurdendieSpielevon12Jung-
Schiedsrichterinnenund-Schiedsrichter,die
beidiesenTurnierenunterAnleitungerfahre-

nerSchiedsrichterpatenihreerstenErfahrun-
genmitderneuenPositionmachten.ZurBe-
lohnung gab es wie üblich am Schluss so-
wohl für dieTeams als auch für die Schieds-
richterKartenfüreinenspeziellfürdieTeilneh-
merinnenundTeilnehmerausgerichtetenKi-
notag.

Der Vorsitzende des Verbands-Lehraus-
schusses des Hamburger Fußball-Verban-
des,FrankRichter,zogtrotzderetwasgerin-
gerenTeilnehmerzahlen ein positives Fazit:
„WirhabenindiesemJahrdenTagderQua-
lifizierungerstmalsamBeginnderSaisonan
einem Wochenende mit der Saisoneröff-
nungderJunioren,stattwiebisheramEnde
einerSaisondurchgeführt.DafürwardieBe-
teiligungandiesemneuenTermin

Mädchenteams beimTag der Qualifizierung
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hervorragend, zumal auch die Tem-
peraturen eine Rolle dabei gespielt ha-
bendürften,dassstattderangemelde-
ten 70 lediglich 45 Trainerinnen und
Trainer anwesend waren und auch bei
den gemeldeten Mannschaften einige
ohne Absage nicht erschienen sind.

Hier würde ich mir schon aus Respekt
gegenüber den Helferinnen und Hel-
fern, die viel Zeit in die Organisation
und die Durchführung investieren,
mehr Zuverlässigkeit wünschen. Ich
denke aber, dass wir auf dieser Basis
auch für das nächste Jahr gut planen

können. Mein Respekt und Dank gilt
allen Beteiligten, ob Trainer, Trainerin,
Spieler, Spielerin oder den Helferinnen
und Helfern in der Organisation. Bei
dieser ungewöhnlichen Hitze haben
sich alle gut gehalten und dazu beige-
tragen, dass alle Spaß hatten.“

Erfrischung tat gut bei derTrainerfortbildung.

Die Crew der DFB-Stützpunkttrainer leitete die Fortbildung derTrainer. Fotos: HFV

Theoretische Trainerfortbildung beim HFV.

Der Vorsitzende des Verbands-Lehrausschusses Frank Rich-
ter begrüßt dieTeilnehmer des Jugendturnieres. Gruppenbild derTrainer und Ausbilder beimTDQ.
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Am Sonntag, 28. Juli 2013, von
10:00 – 16:00 Uhr, wurde die Ju-

gendfußball-Saison 2013/2014 mit
einem bunten Programm für Jung
und Alt eröffnet. Etwa 1.200 Men-
schen fanden den Weg zur HFV-An-
lage in Hamburg-Jenfeld. Zusam-
men mit dem HFV-Präsidenten Dirk
Fischer, der wie viele andere Präsi-
diumsmitglieder vor Ort war, eröff-
nete der Vorsitzende des Verbands-
jugendausschusses Christian Okun
die mittlerweile 7. Jugendfußball-
Saisoneröffnung im HFV. Drei Tur-
niere wurden bei hohenTemperatu-
ren und Sonnenschein gespielt. Der
HFV hatte für reichlich Erfrischungs-
möglichkeiten mittels Wasserei-
mern gesorgt und die vielen Schat-
tenplätze wurden gut angenom-
men. Bei der U-17-Saisoneröffnung
kämpften dieTeams der B-Junioren-
Verbandsliga des HFV um den Sie-
gerpokal, bei der E-P-S Mini-WM
spielen die Kleinsten auf dem Mini-
spielfeld und beim E.ON-Jugend-
Cup duellieren sich die D-Junioren
im sportlichen Wettkampf. Christian
Okun sagte: „Wir wollen dem Ju-
gendfußball den Stellenwert geben,
der ihm zusteht!“

Umrahmt wurden dieTurniere mit
einem bunten Programm mit dem
Glücksrad von Alster-Radio 106.8,
einer Hüpfburg für die Kleinen, Tor-
wandschießen, dem Polizei-Info-
Mobil, dem HVV-Info-Mobil, vielen
Gewinnen, Essen, Trinken und der
Möglichkeit für alle, das DFB-Fuß-
ball-Abzeichen abzulegen.

HSV-Star Tolgay Arslan
erfüllte Autogrammwünsche

Stargast war HSV-Stürmer Tolgay
Arslan, der mit einer wahren En-
gelsgeduld jeden Autogramm- und
Fotowunsch erfüllte und bei all sei-
nen Fans große Sympathiepunkte
erwarb. Ebenso beliebt immer wie-
der ist HSV-Maskottchen Dino Her-
mann. Bei der abschließenden Sie-
gerehrung konnte sich der achtjähri-
ge Johann über ein Fahrrad freuen,
da er an der Torwand gleich dreimal
getroffen hatte. Das Turnier der E-P-
S Mini WM gewann Chile (Bramfel-

Jugendfußball-Saisoneröffnung beim HFV mit einem
bunten Programm – Volles Haus beim HFV –
HSV-Star Tolgay Arslan und Dino Hermann zu Gast

HFV-Präsident Dirk Fischer (lks.) und der VJA-Vorsitzende Christian Okun eröffneten
die Jugendfußball-Saison 2013/2014. Fotos: HFV

BuntesTreiben auf der HFV-Sportanlage.

Lange Schlange vor dem Glücksrad von Alster-Radio.
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der SV), vor Australien (Altenwerder) und
den Drittplatzierten Algerien (DuWO 08)
und Niederlande (St. Pauli). Beim E.ON Ju-
gend-Cup der D-Junioren gewann der SC
Concordia vor dem SV Nettelnburg/Aller-
möhe, GW Harburg und TuS Holstein
Quickborn. Das U17-Turnier der B-Junioren

gewannderSCVictoria. Zweiterwurdeder
ETSV Hamburg, Dritter Blau-Weiß 96 und
VierterderSVCurslack-Neuengamme.Vie-
le Kinder konnten sich über Gewinne am
Alster-Radio-Glücksradfreuenundauchun-
ter denTeilnehmern, die das DFB-Fußball-
Abzeichen abgelegt hatten, wurden schö-

ne Preise verlost. Am Ende eines er-
folgreichen langenTages dankte der
VJA-Vorsitzende Christian Okun vor
allem den vielen ehrenamtlichen
Helfern, ohne die eine so großeVer-
anstaltung nicht zu organisieren wä-
re und den zahlreichen Sponsoren!

HSV-StarTolgayArslan mit dem Gewinner des E.ON Jugend-
Cup, der D-Junioren von Concordia.

Auch die Mamis waren dabei.
Jens Bendixen-Stach (VJA) wacht über die Pokale der E-P-S
Mini-WM.

Die Kleinsten spielten eine „Mini-WM“.

Kleine Pause an der E.ON-Bande bei großer Hitze.Dino Hermann umlagert von seinen Fans.
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Kurz vor dem Erreichen seines 65. Le-
bensjahreserloschdasLebenvonJür-

gen Deppe (FSV Harburg-Rönneburg).
DerKampfgegeneineschwereKrankheit
warnichtzugewinnen.JürgenDeppewar
seit1968Fußball-Schiedsrichter.Erpfiffals
Aktiver bis hoch zur Regionalliga und war
als Schiedsrichter-Assistent in der 2. Bun-
desligaaktiv. ImBSAHarburgwarerviele
Jahre Beisitzer und Obmann und wurde
2006 zum Ehrenschiedsrichter ernannt.

VonNovember1993bisApril 2005war
JürgenDeppeBeisitzer imVSA.Hierpräg-
te und leitete er das Lehrwesen in der
Hamburger Schiedsrichterei. Sein großes
Steckenpferd war nach dem frühen Ende
der aktiven Zeit wegen einer Verletzung
dieBeobachterei.HierschaffteesderRön-
neburgerbisindieBundesliga.Nochinder
letzten Saison war er für den DFB als Be-
obachter im Einsatz. Viele regionale und
überregionale Schiedsrichter haben Jür-
gen Deppe ob seines großen Fachvers-
tandes,seiner freundlichenundkorrekten
Art erlebt und schätzen gelernt. Jürgen
Deppe war stets ein großer Unterstützer
und Helfer der Aktiven und sah seine Be-
rufung in der Förderung von jungenTalen-
ten. Viele Freunde landauf und landab
schätzten auch die gesellige Art von Jür-
gen Deppe, der gerne fachsimpelte aber
auch ebenso gut beim Kartenspielen ab-
schalten konnte. Bis zuletzt engagierte
sichJürgenDeppeauchimOrga-Teamder
Harburger Hallenmeisterschaften.

WilfredDiekert(VSAVorsitzender):„Mit

Jürgen Deppe verlieren wir einen „Gro-
ßen“ aus dem Schiedsrichterwesen, auf
den man sich immer 100%ig verlassen
konnteundmitdemmichvielegemeinsa-
meJahreverbinden.Seinevorbildlicheeh-
renamtlicheTätigkeitwargeprägtvongro-
ßem Sachverstand und viel Einfühlungs-
vermögenfürdasNotwendige,aberauch
Machbare!“

Der Hamburger Fußball-Verband wür-
digte die außerordentlichen Verdienste
von Jürgen Deppe mit der silbernen Eh-
rennadel (1994) und der goldenen Ehren-
nadel (2000). Der DFB ehrte Jürgen Dep-

pe 1996 mit der DFB-Verdienstnadel. Un-
ser großes Mitgefühl gilt seiner FrauVera.

Die Beerdigung wird am Dienstag,
13.08.2013,um10:30,Kapelle11,Friedhof
Ohlsdorfstattfinden.DerWunschvonJür-
gen Deppe war es, anstatt Blumen und
Kränzen,eineSpendeanfolgende Institu-
tionen zu überweisen:

Stiftung Kinder-Hospiz-Sternenbrücke -
HamburgVolksbank,BLZ:20190003,Kto:
190 991 00 - Stichwort: Jürgen Deppe
oder Hamburg Leuchtfeuer - Commerz-
bank Hamburg, BLZ:200 800 00, Kto:
0900 100 100.

Der Hamburger Fußball-Verband trauert um Jürgen Deppe
geb. am 10. August 1948 – gest. am 27. Juli 2013

Von November 1993 bis April 2005 war
Jürgen Deppe Beisitzer imVSA.

Jürgen Deppe (rechts) auf der altenVictoria-Tribüne mit dem ebenfalls viel zu früh
verstorbenen Horst Krohn (lks.) und Uwe Albert. Fotos: HFV-Archiv

Mit seinen „Stenkelfeld“-Lesungen begeisterte Jürgen Deppe jedes Jahr erneut die
VSA-Oldies bei ihrerWeihnachtsfeier.
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MeisterehrungvorOrt–
FischerundKuhnehinterGittern

Die Spieler von Eintracht Fuhlsbüttel konnten
aus bekannten Gründen nicht an der Meister-
ehrungdesHFVimJuniinJenfeldteilnehmen.
Am 26.7.2013 besuchten HFV-Präsident Dirk
Fischer und HFV-Vizepräsident Reinhard Kuh-
nedieJustizvollzugsanstaltFuhlsbüttelanläss-
lich eines „Betriebsinternen Grillfestes“ der
Fußball-Mannschaft, die in der Kreisklasse 2
die Meisterschaft 2012/2013 errang. Trainer
Gerhard Mewes konnte sich über die zweite
Meisterschaft in Folge freuen. Mewes, der
den Fußball-Lehrer-Schein besitzt und auch
Bundesliga-Mannschaftentrainierendürfte,ist
mittlerweileüber33JahrealsTrainerin„Santa
Fu“tätigundhatschonvieleSpielerkommen
undgehensehen.FürseinegroßenVerdiens-
te wurde Mewes vom Hamburger Fußball-
Verband mit der silbernen Ehrennadel ausge-
zeichnet und bekam vom Hamburger Senat
2012die„MedaillefürtreueArbeit imDienste
desVolkes“. HFV-Präsident Dirk Fischer sagte
bei der Ehrung: „Ihr habt als Spieler von Ein-
tracht Fuhlsbüttel auf dem Sportplatz gezeigt,
wie man sich regelgerecht verhält. Es gab
kaum einen Anlass für Schiedsrichterbe-
schwerden und keine Sportgerichtsverhand-
lungen. Ich wünsche Euch, dass Euch das
auch im Leben gelingt, wenn ihr wieder frei
seid und Euch Menschen dabei helfen. Der
Fußball-Sport istdabeieinewichtigeResoziali-
sierungsmaßnahme!“ Das wurde auch von
deramtierendenAnstaltsleiterinderJVA,Frau
ChristinaKleineidam,betont,dieanderMeis-
terfeierteilnahm.DenMeisterpokalüberreich-
te Dirk Fischer an den Kapitän von Eintracht
Fuhlsbüttel,ConstantinF..VonReinhardKuhne
gab es ein paarAusrüstungsgegenstände für
dieMannschaftvomHFV.

Ausschreibungfürden
DFB-Ehrenamtspreis2013

Auch in diesem Jahr lobt der DFB in Zusam-
menarbeit mit seinen Landesverbänden wie-

derden„DFB-Ehrenamtspreis“aus.
DieDFB-AktionEhrenamtisteineInitiativedes
DFB und seiner Landesverbände zur Förde-
rungdesEhrenamtsindenFußballvereinen.In
allen Landesverbänden und Fußballkreisen
sind„Ehrenamtsbeauftragte“tätig.Auchviele
Vereine haben bereits einen Ehrenamts-
beauftragten(VEAB)installiert.2012wirdzum
16.Malder„DFB-Ehrenamtspreis“vergeben.
Eswirdein„Ehrenamtlicher“aufVereinsebe-
neausgewähltund fürherausragendeehren-
amtliche Leistungen in den Jahren 2011 bis
2013 ausgezeichnet. In diesem Jahr wird es
keinSchwerpunktthemageben.Wirmöchten
jedochbitten,beiderAuswahlihrerKandidaten
besondersauchsolchezuberücksichtigen,die
in ihremVerein das„Junge Ehrenamt“ reprä-
sentieren.JungeEhrenamtliche,dieindenver-
gangenen drei Jahren besonderes Engage-
mentgezeigthaben,stehendeshalb imBlick-
punkt der Kandidatenauswahl. Bis zum 15.
September 2013 können mit dem Formular,
dasSieaufwww.hfv.de/Ehrenamtfinden,ge-
eignete Mitarbeiter für den Ehrenamtspreis
benanntwerden.WirhoffenaufeineguteBe-
teiligungbeiderdiesjährigenAktion.Vorschlä-
geundAnregungenIhrerseitssinddabeistets
willkommen. Sie können Ihre Anregungen
und Erfahrungen auch persönlich einbringen.
Interessierte Mitarbeiter/Innen in der Kom-
mission Ehrenamt sind herzlich willkommen.
BittenehmenSieggf.KontaktunterTel.:040 /
675870-11auf.

DFBC-LizenzEignungstest
Termin:21.10.2013ab17Uhr;Veranstaltungs-
ort: HFV - Schulungs- und Ausbildungszent-
rum,JenfelderAllee70A-C,22043Hamburg
Voraussetzungen:Voraussetzung zurTeilnah-
meanderspäterenC-LizenzAusbildungistder
HFV-Basis Lehrgang und die DFBTeamleiter-
woche.
Inhalte: Spielfähigkeit, Technik, Koordination,
Fitness.
Ziele:ZulassungzurDFBC-Lizenz.
Zielgruppe:Aspiranten fürdieDFBC-Lizenz.
Hinweis: Durch eine bestandene Eignungs-
prüfungwirdkeinAnspruchaufdieTeilnahme
an einem Ausbildungslehrgang zur DFB C-Li-
zenzerworben.WennesfüreineAusbildungs-
maßnahme mehr geeignete Bewerber gibt,
als Ausbildungsplätze zur Verfügung stehen,
erhalten bei der Zulassung die besser geeig-
neten vor den weniger geeigneten Bewer-
berndenVorzug.DurcheinebestandeneEig-
nungsprüfung ist die Praxisnote in der späte-
renC-LizenzAusbildungnichtautomatischals
bestandengewertet.
Die Eignungsprüfung hat einen Umfang von
ca.1Std.DieersteGruppestartetum17h.Die

Anzahl der Gruppen richtet sich nach
der Bewerberanzahl. DasAnmeldefor-
mular findenSieaufwww.hfv.de:
http://www.hfv.de/dfb-c-trainerausbil-
dung_397/dfb-c-lizenz-eignungstest-
am-21-10-2013_18257.htm

EinladungzurVeranstaltung
„SEPAfürVereine“

DerHFVhatbereitseine Informations-
veranstaltungzudiesemThemadurch-
geführt. Für diejenigen, die daran nicht
teilnehmen konnten, besteht nun die
Möglichkeit das Angebot der Bundes-
bank zu nutzen. Egal ob Gartenbauver-
ein, Männerchor oder Kegelclub:Viele
Vereine inDeutschlandsindnochnicht
ausreichend auf SEPA eingestellt. Das
muss sich bis zum 1. Februar 2014 än-
dern. Denn ab dann dürfen im Euro-
Raumnurnochinländischeebensowie
grenzüberschreitende Überweisun-
gen und Lastschriften ausgeführt wer-
den,diedenneuen,gemeinsamen,eu-
ropäischen Regeln entsprechen. Wer
also ab dem 1. Februar 2014 noch Mit-
gliedsbeiträgeeinziehenoderSpenden
verbuchen will, muss SEPA schnells-
tensangehen.VordiesemHintergrund
erklärenFachleutederDeutschenBun-
desbank, wie IhrVerein SEPA-fit wird.
„SEPA für Vereine“ findet am Mitt-
woch,dem14.August,ab18Uhrinder
Hauptverwaltung der Deutschen Bun-
desbank, Willy-Brandt-Straße 73,
20459 Hamburg, statt. Über Ihr Kom-
men würden wir uns sehr freuen. Im
FalleIhresInteressesbittenwirumAn-
meldung bis zum 13. August 2013 un-
ter:sepadeutschland@bundesbank.de
.Weitere Informationen finden Sie auf
www.hfv.de/AusbildungzudieserMail
sowie im Internet unter www.sepa-
deutschland.de. Als Ansprechpartner
steht Ihnen Dr. Christian Hecker (Tel.
040/3707-2230, christian.hecker@bun-
desbank.de)gernzurVerfügung.
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HFV-Präsident Dirk Fischer und HFVVize-
präsident Reinhard Kuhne ehrten Eintracht
Fuhlsbüttel als Meister der KK 02. Foto: HFV
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Der Jugend-
Lehrausschuss

zieht Bilanz
Der Jugend-Lehraus-
schuss ist für die Ausrich-
tung der Basisausbildung
zuständig. Sie sehen hier
einmal die Ausbildungs-
zahlen der Jahre 2003 –
2011. Durchschnittlich
richteten wir 13 Lehrgän-
ge pro Jahr aus (117 Lehr-
gänge im genannten Zeit-
raum 2003 - 2011) mit ei-
nem Stundenaufwand für
die ehrenamtlichen Lehr-
gangsleitungen von 4914
Zeitstunden. Außerdem
sind diese ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/innen

auch noch in anderen
Ausbildungen und Aktio-
nen des HFV im Einsatz.
Ich denke, ihnen sollte
einmal gedankt werden,
wie auch den 3081 Frau-
en und Männer die sich
zum Wohl unserer Kinder
weiter bildeten. Alle qua-
lifizierten sich dadurch, in
weiterführende Ausbil-
dungen zu gehen, wie
z.B. in die Lizenzausbil-
dungen - –> Teamleiter
–> C- Lizenzen –> HFV-
Kindertrainerausbildung.
Und natürlich blieben wir
in 2012 und auch 2013 an
der Obergrenze von nun-
mehr 15 Basisausbildun-

gen. Damit sind wir dann
auch an der Obergrenze
angelangt, da weitere
Ausbildungen mehr Per-

sonal benötigen würde,
um weitere Ausbildungen
während der Woche anzu-
bieten.

Gleich nach der 1. Runde
im ODDSET-Pokal (26. –

28. Juli 2013) wurde die 2.
Runde ausgelost. Gastgeber
war das Hamburger Abend-
blatt in den Räumen des
Axel-Springer-Verlages, am
29. Juli, 18:30 Uhr. In Anwe-

senheit von HFV-Präsident
Dirk Fischer und Vizepräsi-
dent Reinhard Kuhne be-
grüßten Abendblatt-Sport-
chef Peter Wenig und der
HFV-Spielausschuss-Vorsit-
zende Joachim Dipner die
Gäste.

Gleich vormerken: Die 3.
Runde wird am 8. August,
18:30 Uhr beim Hamburger
Fußball-Verband, Jenfelder
Allee 70 a-c, im neuen Res-
taurant „Jenfelder Au“ aus-
gelost. Medialer Partner ist
dann das Sport Mikrofon.

ODDSET-Pokal Herren 2. Runde: Interessante Paarungen
Die Paarungen zog David Fi-
scher. Er will mit seinem Pro-
jekt viel Gutes tun während
derWM 2014 in Brasilien. Al-
le Spiele am 6./7. August
2013 gibt es auf www.fuss-
ball.de.

HFV-Präsident Dirk Fischer (li.) verfolgte die Auslosung mit Joa-
chim Dipner.

David Fischer (lks.), der die Paarungen loste mit Joachim Dipner
. Fotos: C. Byernetzki


